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Es wird zum Verkauf angetragen alter, recht guter
Wein von verschiedenen Jahrgängen. Im Berichts«
Haus zu erfragen.

Neues Verzeichniß der I
der Posten ìi

Ankunft.
S oni

Morgens in aller Früh

«m 6 Uhr die Briefe von

Basel, Schaffhausen, Nü-
remberg, Leipzig, Ulm,
Lindau, Konstanz, St.Gal-
lcn, Pündten und andern

Reichsorten, wie auch von

Zürich, Genua, Mayland,
Bergamo, Rom, Venedig
und ganz Italien, aus

Holland,Niederland, Frankfurt.

Item, von Brugg,
Arau w.

Auf Mittag die Briefe
durch den Courrier von

Neuenburg und Viel, w.
wie auch aus Frankreich.

Abends um î Uhr durch
«inen Courrier über St
NiklauS die Briefe von

Bern, aus der Maat, Genf,

Piémont und Lyon.

nkunft uvd des Abgang»
^ Solothurn.

Abgang.
-tag.

Mittags einCourrier nach

St. NiklauS mit Briefen
nach Basel, Schaffhausen,
das ganze Reich, Frankfurt,
Ober » und Nieversachsen,

Holland, und England,
auch nach den Churpfälzi-
sehen, Baadischen, Wür-
tembergischen Landen, auch

»ach Brugg, Arau, Iofin-
gcn:c.

Nachmittags um 2 Uhr,

nach Biel und Nidau.



Ankunft. Abgang.
Montag.

Abends ein Courrier nach

St. Niklaus, mit Briefen
nach Bern, Genf ganz

Welschland, Neuenburg,
Viel, Nidau, Pontarlier,
ganz Frankreich, Spanien
und Portngall.

D i e n st t a g,

Morgens um goder 9 Uhr

die Briefe über St. Niklaus

von Basel, Schaffhausen/

Frankfurt, dem ganzen

Rheinstrom, aus Norden,
Holland, Niederland und

England, Brugg, Lenz-

bürg, Zofingen, Arau.

Itcin, auf Mittag der

Tourrier von Viel mit

Briefen aus Frankreich,

Neuenburg, Viel und

Nidau, wie am Sonntag.

Mitw
Abends um? Uhr von

Bern, Freiburg, der Waat,

Wallis, Genf, Savoyen,

Piémont und Mittägigen

Frankreich.

Item, die Briefe von

Neuenburq, Viel, Neuen-

KM und Frankreich.

Der Vieler Courrier um

Uhr Nachmittags mit
Briefen nach Viel und

Nidau.

0 ch.
Abends gegen 6 Uhr die

Post nach Bastl, Zürich,
Schaffhausen, St. Gallen,

Pündten, dem ganzenReich,

Frankfurt, Leipzig, Holland

England.

Nachts um i- Uhr,
nach Bern, Waat, Neuen-

hurg, Frankreich.



Ankunft. Abgang.
Donnerstag.

Morgens um 6 Uhr, die

Post von Basel, Gchaffhau-

sen, Zürich ». wie Sonntag

Morgens.

r e y t a g.
Auf Mittag der Courriez Um » Uhr Nachmittags

von Viel». wie am Sonn-> die Bncfe nach Viel und

tag. jNidau.

Samstag.
Abends um 7 Uhr diePost

von Der» wie Mitwochs.

Abends um 7 Uhr nach

Basel ». wie Mitwoch
Abends : und NachtS um
l - Uhr nach Bern Neu^
enburg ». Frankreich»

Auflösung des lezten Räthsels. Abendroch.

Neues Räthsel.

Den Urstoff hab ich von der Quelle;
Aus ihr komm ich ganz rein und helle.

Zwar tràgr der Becher vieles bey

Damit ich aanz vollkommen sey :

Allein der Ochs giebt die Kraft/
Er zeichnet mich mit hundert Augen.

Die blose Hand ist nicht zu brauchen,

Bewaffne sie: Mein Lebenssaft

Erquicket Reich und Arm und Jung und Alk»

Ich fall im Werthe, bin ich einmal kalt.
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